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a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)

Name Verbandsgemeinde Schweich an der Römischen Weinstraße
Straße Brückenstr. 26
PLZ, Ort 54338 Schweich
Telefon 0 65 02/40 7-11 20 Fax 06502/407-1180
E-Mail vergabestelle@schweich.de Internet www.schweich.de

b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabenummer N-26-100-103

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen

Zugelassene Angebotsabgabe
elektronisch

in Textform
mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel
mit qualifizierter/m Signatur/Siegel

schriftlich

d) Art des Auftrags

Ausführung von Bauleistungen
Planung und Ausführung von Bauleistungen
Bauleistungen durch Dritte (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) Ort der Ausführung
Maximinstraße 2, 54340 Longuich

f) Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen
Holzbau- und Stahlbauarbeiten
1. Stahlkonstruktion aus Profilstahl und Hohlprofilen, Erd-, und Obergeschoss, einschließlich 
Feuerverzinkung (ca. 20,1 t): 22,5 t 
2. Brandschutzbekleidung F30 der Stahlunterzüge, drei- und vierseitig, einschließlich 
Brandschutzbeschichtung der Rundrohrprofile (ca. 13 m²):123 m² 
3. Personenauffangnetz, horizontal, einschließlich Gebrauchsüberlassung: 235 m² 
4. Außenwände in Holztafelbauweise, d = 295 mm, einschließlich Attika- und Sockelelementen (ca. 59 
m²): 212 m² 
5. Geschossdecken aus Brettschichtholz - Massivholzelementen, Dicke 180 und 200 mm: 275 m² 
6. Innenwände aus Brettschichtholz, Dicke 180 mm: 59 m² 
7. Witterungsschutzbahn: 232 m² 
8. Traufkasten oben und unten sowie Attikarandbohle (ca. 72 m): 130 m 
9. Gesimsabdeckungen aus Zinkblech, 400 und 650 mm, 4-fach gekantet: 142 m 

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 
gefordert werden
Zweck der baulichen Anlage      
Zweck des Auftrags      

h) Aufteilung in Lose (Art und Umfang der Lose siehe Buchstabe f)

  nein
  ja, Angebote sind möglich nur für ein Los

für ein oder mehrere Lose
nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

i) Ausführungsfristen
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Beginn der Ausführung: 01.03.2027
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 30.03.2027      
weitere Fristen      

j) Nebenangebote 

  zugelassen
  nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen
  nicht zugelassen

k) mehrere Hauptangebote

  zugelassen
  nicht zugelassen

l) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen

Vergabeunterlagen werden
elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 
https://www.subreport.de/E84583961
nicht elektronisch zur Verfügung gestellt. Sie können angefordert werden bei:
     

Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:
Abgabe Verschwiegenheitserklärung
andere Maßnahme:
     

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

nachgefordert
teilweise nachgefordert und zwar folgende Unterlagen:

            
nicht nachgefordert

o) Ablauf der Angebotsfrist am 03.11.2026 um 09:30 Uhr

Ablauf der Bindefrist am 03.12.2026

p) Adresse für elektronische Angebote https://www.subreport.de/E84583961

Anschrift für schriftliche Angebote      

q) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch

r) Zuschlagskriterien

siehe Vergabeunterlagen

nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Gewichtung:

     

s) Eröffnungstermin am 03.11.2026 um 09:30 Uhr

Ort
Verbandsgemeindeverwaltung Schweich an der Römischen Weinstraße 
-Zentrale Vergabestelle-
Brückenstraße 26
54338 Schweich

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen
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Eine Bieterbeteiligung ist nicht vorgesehen, da die Angebotsabgabe ausschließlich elektronisch erfolgt.

t) geforderte Sicherheiten    
Gemäß Vergabeunterlagen Formular 214 (Besondere Vertragsbedingungen)

u) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen 
Vorschriften, in denen sie enthalten sind
Gemäß § 16 VOB/B

v) Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften
Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter.

w) Beurteilung der Eignung
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von 
Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf gesondertes 
Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist 
eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich
Das Formblatt 124 ist Bestandteil der Vergabeunterlagen.
               
Bedingung an die Ausführung:
Alle zu verwendenden Holzprodukte entsprechen den im Leistungsverzeichnis formulierten 
Anforderungen an sowohl nachhaltige Waldwirtschaft als auch klimafreundliche Lieferketten. Beides wird 
mit dem Gütezeichen "Holz von Hier©" automatisch erfüllt.

Anforderungen des Umweltzeichens Holz von Hier©:

Seitens des Bauherr wird großer Wert auf Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und Materialverwendung 
gelegt. 
Dies zeigt sich insbesondere in der Verwendung nachwachsender und regionaler Baustoffe, der 
maximalen Vorfertigung im Holzbau, der Prüfung der Verwendung von Kalamitätsholz aus heimischen 
Beständen sowie der Verwendung zertifizierter Hölzer mit Herkunftsnachweis über die Kriterien des 
Systems "Holz von Hier".

Durch diese Maßnahmen soll nicht nur der Energieverbrauch im Betrieb, sondern auch der ökologische 
Fußabdruck der Bauausführung erheblich reduziert werden.

Die Transportobergrenzen nach "Holz von Hier" sind so definiert, dass sie die Entfernungen, über die das 
entsprechende Sortiment im Durchschnitt transportiert wird, unterschreiten, so dass auf jeden Fall ein 
Klimaschutzeffekt erreicht wird. 
Die Grenzen beziehen sich dabei auf einen Durchschnitts-LKW als Standardtransportmittel. 

Sollten entlang der gesamten Lieferkette vom Wald bis zur Baustelle andere, emissionsärmere 
Transportmittel nachgewiesen werden, so können die jeweiligen, nach "Holz von Hier" definierten 
Transportgrenzen um das Verhältnis der entsprechenden Emissionsfaktoren gemäß der Datenbank 
PROBAS des Umweltbundesamtes angepasst werden.

Die Transportobergrenzen nach Holz von Hier" sollen im Projekt Grundschulerweiterung Longuich 
Anwendung finden für die folgenden Holzprodukte:
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• KVH - sämtliche Bauteile aus Konstruktionsvollholz: "Holz von Hier"-Transportobergrenze 300 km, 
zuzüglich entsprechender Obergrenzen für die zur Herstellung benötigten Rohstoffe sowie Obergrenzen 
sämtlicher Zwischenschritte der Verarbeitung entlang der Lieferkette,
• BSH - sämtliche Bauteile aus Brettschichtholz: "Holz von Hier"-Transportobergrenze 300 km, zuzüglich 
entsprechender Obergrenzen für die zur Herstellung benötigten Rohstoffe sowie Obergrenzen sämtlicher 
Zwischenschritte der Verarbeitung entlang der Lieferkette,
• BSP - sämtliche Bauteile aus Brettsperrholz. Holz von Hier'-Transportobergrenze 350 km, zuzüglich 
entsprechender Obergrenzen für die zur Herstellung benötigten Rohstoffe sowie Obergrenzen sämtlicher 
Zwischenschritte der Verarbeitung entlang der Lieferkette,

Alle anderen Bauteile aus Holz unterliegen nicht den Kriterien nach "Holz von Hier". 
Übermäßig lange Transportwege sind jedoch auch für alle anderen Bauteile und Werkstoffe nach 
Möglichkeit zu vermeiden.
Aspekte der Nachhaltigkeit sollen rein wirtschaftlichen Aspekten dabei vorgehen.

Der Nachweis ist für die jeweils entsprechend gekennzeichneten Holzprodukte vor dem Einbau der 
Holzprodukte vorzulegen. 
Als Nachweis kommen ein produktspezifisches Zertifikat nach "HOLZ VON HIER", ein gleichwertiges 
fremdüberwachtes Gütezeichen mit produktspezifischem Gleichwertigkeitsnachweis oder ein durch 
unabhängige Dritte verifizierter Einzelnachweis in Betracht. 

Eine bloße Eigenerklärung des Bieters oder die Vorlage von Lieferscheinen reicht NICHT aus.

Kriterien von mit „Holz von Hier“ gekennzeichnete Produkten oder gleichwertigen Produkten sind:

- Das Rohholz muss aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern stammen, d.h. für den  Ernteort des 
Rundholzes muss ein Forstmanagementzertifikat (FSC, PEFC) vorliegen.

- Ein Produkt darf kein Holz als international gefährdet eingestufter Baumarten (Internationale Rote Liste 
nach IUCN) enthalten.

- Das jeweilige Holzprodukt muss unter Berücksichtigung der Warenströme entlang der gesamten 
Verarbeitungskette überdurchschnittlich transportarm und damit umwelt- und  ressourcenfreundlich 
hergestellt worden sein. Überdurchschnittlich transportarm sind die Warenströme, wenn sie definierte 
maximale Entfernungsgrenzen für jeden Knotenpunkt bzw. Verarbeitungsschritt in der Prozesskette 
unterschreiten. Die sortimentsspezifisch definierten Obergrenzen können auf der Webseite von "Holz von 
Hier" eingesehen werden. (siehe auch Anlage: DE-Transportgrenzen).

- Diese Obergrenzen liegen stets unterhalb der durchschnittlichen Transportentfernungen, über die  das 
jeweilige Sortiment üblicherweise transportiert wird. Diese Werte beruhen auf  Stoffstromanalysen und 
wissenschaftlichen Auswertungen von Ökobilanzen und anderem. Sie werden regelmäßig einer 
Plausibilitätsprüfung unterzogen.

- Die Massenbilanz muss aufgehen, d.h. jeder Betrieb der Verarbeitungskette muss nachweisen, dass er 
nicht mehr an hergestelltem Produkt unter Holz von Hier oder gleichwertig vermarktet, als zur Herstellung 
notwendiges Rohmaterial auch nach den Kriterien von Holz von Hier bezogen worden ist.
                                        

x) Nachprüfung behaupteter Verstöße

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Kreisverwaltung Trier-Saarburg -Kommunalaufsicht-, Willy-Brandt-Platz 1, 54290 Trier

Zudem fällt dieses Vergabeverfahren in den Anwendungsbereich der Landesverordnung über die 
Nachprüfung von Vergabeverfahren durch Vergabeprüfstellen. Bieter müssen erkannte oder erkennbare 
Verstöße innerhalb der jeweils geltenden Fristen des § 10 Abs. 3 dieser Verordnung rügen, anderenfalls 
können sie vor der Vergabeprüfstelle in der Sache nicht gehört werden.

Vergabeprüfstelle, an die der Auftraggeber eventuelle Beanstandungen des Bieters weiterleitet, sofern der 
Bieter nicht ausdrücklich auf eine Weiterleitung verzichtet hat: 

Vergabeprüfstelle beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
Stiftstraße 9 
55116 Mainz 
E-Mail: vergabepruefstelle@mwvlw.rlp.de
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